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Neuheiten fiir lhren PC

Krankenversicherung
fiir den PC

Die Angst vor Viren ist — nicht nur
in der Grippezeit — bei PC-Benut-
zern weit verbreitet. Viele schiit-
zen sich mit einem Antiviruspro-
gramm. Doch da immer wieder
neue Computerviren auftauchen,
muss regelmassig dafiir gesorgt
werden, dass die Schutzprogram-
me auf dem neuesten Stand sind.
Intercomp Trading bietet jetzt ei-
nen neuen Antivirus-Service an
und verspricht, die Antivirenpro-
gramme von MS-DOS, Norton und
PC Tools im Abo zuverléssig alle
drei Monate zu warten. Fiir alle
drei Programme gibt es auch ein-
malige Updates.

Preis: je nach Programm Jahres-
abo zwischen Fr. 124.— und

Fr. 190.-, Einzelupdate zwischen
Fr. 29.- und Fr. 59.—

Info: Intercomp Trading AG,

Tel. 072/42 42 02

Grafik-Kraftpaket
Micrografx biindelt unter dem Na-
men «Power Pack» eine Zusam-
menstellung von Grafikprogram-
men fiir den PC, die laut Hersteller
nicht nur fiir Profis interessant
sind, sondern dank dem giinstigen
Preis auch fiir Leute, welche die
Grafikfdhigkeiten ihres PCs eben

Unsere Symbole

Software:

DS Léuft ausschliesslich
unter DOS

Lauft unter Windows

OS/2-Programm

‘ Léauft auf dem Macintosh

Hardware:

Die Steckkarten, Drucker,
Bildschirme etc. sind nur
mit Industriestandard-PCs
kompatibel

‘ Die Hardware ist nur mit
dem Macintosh kompatibel

Kein Symbol bedeutet, dass
die Hardware auf allen PC-
Plattformen eingesetzt
werden kann

erst entdeckt haben und auspro-
bieren mochten.

Das Illustrationsprogramm «De-
signer» (Version 4.1) ist fiir seine
zahlreichen Import-/Export-Filter
und die hohe Zeichengenauigkeit
bekannt. «Picture-Publisher» ist
eine benutzerfreundliche, schnelle
Bildbearbeitungssoftware fiir Win-
dows. Dazu kommt noch «Kai’s
Power Tools» in der Version 1.0,
eine vielseitige, vom Macintosh
her bestens bekannte Sammlung
von Effektfiltern.

Auf der CD mit den drei Program-
men finden sich ausserdem Clip-
art-Zeichnungen, eine Fotobiblio-
thek mit rund 300 Bildern sowie
250 Schriften. Damit sind auch
Anféanger fiir die ersten Versuche
bestens geriistet.

Preis: Fr. 740.—

Info: Micrografx, Tel. 042/65 89 20

A

Sounderweiterung
Ultrasound ACE von Gravis ist
eine Soundkarten-Erweiterung,
die fiir bessere Tonqualitdt und
zusétzliche Effekte sorgt.
Ultrasound ACE bietet 32 Wave-
table-Stimmen und arbeitet mit
Soundkarten zusammen, die mit
8- oder 16-bit-Soundblasterkarten
kompatibel sind. Spezielle An-
schliisse werden nicht benétigt. Ist
der Wavetable-Upgrade in einen
freien Steckplatz eingesetzt, soll
er problemlos mit der vorhande-
nen Soundkarte kooperieren.

Da Ultrasound ACE RAM-Spei-
cher-basiert ist und mit einer
Soundbibliothek von echten In-
strumenten arbeitet, wirkt der Ton
«naturgetreuer». Dieses System
erlaubt zudem die Kreation und
Modifikation eigener Instrumen-
tensounds, mit denen das mitgelie-
ferte General-Midi-Set beliebig er-
weitert werden kann.

Preis: Fr. 240.—

Info: Terra Datentechnik,

Tel. 01/910 35 55

Deutsche Version von
Corel Ventura 5§

Die tiberarbeitete Oberfldache von
Corel Ventura 5 entspricht nun
Windows- und Coreldraw-Stan-
dards (wieso hat das so lange ge-
dauert?). Unter anderem wurde
die Textbearbeitung an die stan-
dardmaéssigen Windows-Textedi-
tier-Konventionen angepasst. Aus-
serdem unterstiitzt die neue
Version OLE 2.

Corel Ventura arbeitet jetzt nicht
mehr kapitelorientiert, sondern
aufgrund der kompletten Publika-
tion. Dies erlaubt das intelligente
Kopieren und Verschieben sowie
das Laden von ausgewéhlten
Komponenten.

Corel Ventura 5 wird mit einer
ganzen Reihe von Zusatzprogram-
men ausgeliefert, darunter vor al-
lem Photopaint 5 fiir die Bildbear-
beitung.

Preis: CD-ROM Fr. 895.—-, Disket-
ten Fr. 1095.—

Updates: CD-ROM Fr. 179.-,
Disketten Fr. 275.—

Info: Computer 2000 AG,

Tel. 042/65 90 00

Kommunikationswunder
Magiclink heisst ein von Sony ent-
wickeltes «intelligentes Kommuni-
kationssystem». In einem Kkleinen,

kompakten Gerét verwaltet Ma-
giclink Adress- und Notizbiicher,
personliche Daten sowie «Agen-
ten» (kleine Programme, die
selbstédndig bestimmte Aufgaben
erledigen). Gleichzeitig bietet das
kleine Kistchen Anschluss an die
ganze Welt der modernen Tele-
kommunikation.

Das Gerit beruht auf dem Be-
triebssystem Magiccap der friihe-
ren Apple-«Softwarezauberer»
Andy Hertzfeld und Bill «Hyper-

B Hewlett-Packard lanciert den
ersten drahtlosen Drucker: Er
nimmt die Druckauftrage von
Notebooks und PDAs (Personal
Digital Assistent) Uber eine In-
frarot-Schnittstelle entgegen.
Der HP Laserjet 5P/5MP druckt
sechs Seiten pro Minute und
soll rund 1000 Dollar kosten.

B Der deutsche Verlag Bertels-
mann hat zusammen mit Ame-
rica Online den Aufbau eines
europaischen Online-Dienstes
angekiindigt. Beide Firmen sind
daran je zur Halfte beteiligt. Bis
im Jahr 2000 soll eine Million
Anwender erreicht werden.

B IBM-PCs werden kunftig mit
einer Umschaltmdoglichkeit zwi-
schen Windows und dem eige-
nen Betriebssystem OS/2 aus-
gerustet. Das Umschalten
erfolgt per Mausklick. Der Kun-
de braucht fur diese zuséatzliche
Mdoglichkeit nichts zu bezahlen.
Aber IBM geht damit juristi-
schen Problemen aus dem Weg,
die aus den alten Vertragen mit
Microsoft stammen.

B Die US-Regierung hat ein
nationales Bildungsprogramm
ins Leben gerufen, um mog-
lichst viele Amerikaner tber
die Bedeutung der «Datenauto-
bahn» aufzuklaren und zur Be-
nutzung eines Computers zu
animieren. Das Programm rich-
tet sich vor allem an tiefere Ein-
kommensschichten und an Leu-
te auf dem Land.

B Weil beim letztjahrigen Wie-
ner Marathonlauf geschummelt
wurde — manche Laufer hatten
Abkurzungen oder die Metro
benutzt - sollen in diesem Jahr
Computerchips zur Kontrolle
eingesetzt werden. Sie werden
an den Schuhen befestigt und
erlauben die Uberwachung der
Route.
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Sven Nordstroem

PCtip ist bestrebt, seine Leserinnen und Leser über die neuesten Entwicklungen im PC-Markt auf dem laufenden zu halten. 

Diese Rubrik soll dazu dienen, kurz und bündig über neue Produkte zu informieren. 

Die Neuheitenmeldungen, die wir hier publizieren, basieren zum grössten Teil auf Unterlagen, die uns die Anbieter zur Verfügung stellen. Für die Richtigkeit kann die Redaktion deshalb keine Verantwortung übernehmen.
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card» Atkinson. Dazu kommt die
integrierte «kkommunikative Intel-
ligenz» der Programmierumge-
bung Telescript. In den USA ist

PCtip weiss Rat!

Welcher Hindler in meiner
Néhe verkauft mir einen neuen
PC? Wo bekomme ich den
Drucker XY? Wer liefert den
glinstigsten Macintosh? Es gibt
doch ein Programm, welches
schreiben, rechnen und zeich-
nen kann? Kein Mensch weiss,
wo ich diese CD bekomme!
Jetzt ist Schluss mit der Suche-
rei. Mit dem PCtip-Suchtelefon
finden auch Sie den schon lange
gesuchten Drucker-Hersteller,
einen PC-Héndler gleich um die
Ecke und den Lieferanten fiir
exotische Programme: Von
Montag bis Freitag, 13.30 Uhr
bis 19.00 Uhr, liefern wir Thnen
tiber die Telefonnummer

157 80 49 (Fr. 4.23/Minute)

Adressen und Preise aus dem
ganzen PC-Markt. PC-Speziali-
sten geben Ihnenlive am Telefon
garantiert neutral (da kein Ver-
kaufund Kommission) Auskunft
iiber Preise und Héndleradres-
sen aus dem DOS-, Windows-
und Macintosh-Bereich. Wir er-
génzen damit die Info-Angaben
in unseren Neuheitenvorstellun-
gen, Tests und Programmbe-
sprechungen. Wenn Sie also ge-
naue Adressen und Tagespreise
der im PCtip vorgestellten Pro-
dukte haben mochten, machen
Sie einfach von unserer neuen
Dienstleistung Gebrauch.

Magiclink fiir rund tausend Dollar
erhiltlich. Dort werkeln die Ma-
giclink-Agenten bereits wacker:
Uber den Telecomdienst «Perso-
nal Link» von AT&T besorgen sie
dem Besitzer digitale Zeitungen
oder sortieren die elektronische
Post. Hierzulande werden bis zur
Markteinfiihrung von Magiclink
noch rund zwei Jahre vergehen,
denn bis anhin wird Telescript von
den Telecomdiensten noch nicht
unterstiitzt. Magiclink gibt aber ei-
nen Blick frei in die Richtung, in
die sich die personliche Kommuni-
kation in den nichsten Jahren be-
wegen wird.

[

Doktor Newton

Wundern Sie sich nicht, wenn Thr
Hausarzt bei der Konsultation
bald einmal statt sich Notizen zu
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machen nur noch mit einem Kklei-
nen Késtchen herumspielt. Die
Firma Compower hat mit Power-
doc eine Arztesoftware entwickelt,
in die auch ein Newton Message-
pad von Apple eingebunden ist.
Der batteriebetriebene Notizblock
hat die Grosse eines Taschenbu-

ches und kann vom Arzt tiberall-
hin mitgenommen werden, etwa in
verschiedene Behandlungszimmer
oder auf Hausbesuche. Alle Anga-
ben iliber den Patienten, die Dia-
gnose, Behandlung, érztliche Lei-
stungen und Medikamente lassen
sich mit einem Strichcode-Leser
einfach und schnell erfassen.
Natiirlich konnen die Daten auch,
wie bei der Newton-Technologie
tiblich, mit einem Stift Giber die
Handschrifterkennung oder eine
eingeblendete Tastatur eingege-
ben werden.

Fiir die Administration werden die
tagsiiber erfassten Daten per In-
frarot- oder Kabelverbindung in
das Hauptsystem {iiberspielt.

Zur Zeit ist Powerdoc fiir den
Macintosh verfiigbar, bis Mitte
Jahr soll auch eine Windows-Ver-
sion vorliegen.

Preis: Vollversion Fr. 8980.-,
Light-Version (wenn die Leistun-
gen nicht selber abgerechnet wer-
den) Fr. 4114.—

Info: Compower, Tel. 031/911 49 49

Sechsfach-CD-ROM-
Laufwerk

Bereits ist das neue, an der Cebit
95 vorgestellte 6Plex-CD-ROM-
Laufwerk auch in der Schweiz er-
haltlich. Es handelt sich um ein
halbhohes SCSI-CD-ROM-Lauf-
werk mit sechsfacher Geschwin-
digkeit. Das 6Plex-Laufwerk
zeichnet sich durch eine wesent-
lich hohere Leistungsfahigkeit
aus, als sie bei den bisher tiblichen
Double-, Triple- und Quad-Speed-
Laufwerken zu finden ist. Die

Ku_rz-lnfo
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M Einen interaktiven Koran auf
CD hat Alalamiah Software
vorgestellt. Die Schiler kénnen
damit auch die korrekte Aus-
sprache des klassischen Ara-
bisch lernen - ein Scheich liest
vor und eine Grafik zeigt die
richtigen Mundbewegungen.

M Canon will mit Hilfe von fer-
ro-elektrischen Elementen gros-
sere Flussigkristall-Bildschirme
mit einer hdheren Auflésung
bauen, als dies mit der gangigen
Dunnfilmtechnik moglich ist.
Bereits im Mai soll mit der Pro-
duktion begonnen werden.

B Nach beinahe zwanzig Jah-
ren hat Apple die letzten Zu-
behdrteile fur den legendaren
Apple Il aus dem Sortiment ge-
nommen. Darunter befindet
sich eine 256-KB-Speicher-
erweiterung und das «Super
Serial Cable».

M Eine Studie der Zeitschrift
«Computer Gaming World»
brachte es an den Tag: Der
typische Computerspieler ist
mannlich (92%), gut ausgebil-
det und situiert (77%) und im
Durchschnitt 31 Jahre alt. Pro
Woche sitzt er 22 Stunden vor
dem PC, davon die Halfte beim
Spielen.
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Kurz-Info

M Apple ist mit den Macintosh-
und Performa-Modellen laut
neuen Umfragen der fihrende
Anbieter von Multimedia-Com-
putern. 1994 wurden 2,4 Mio.
Systeme mit CD-ROM-Lauf-
werk verkauft. Das entspricht
einem Marktanteil von 22,9 Pro-
zent. Hinter Apple folgen Hew-
lett-Packard und Compag.
Gesamthaft gibt es heute rund
dreimal mehr «Multimedia-
PCs» als im letzten Jahr.

M Rodeo im Cyberspace: Wer
schon immer einmal sehen woll-
te, wie die Cowboys ihre Bullen
reiten, braucht sich nur vor den
PC zu setzen. Fur zehn Dollar
Ubertragt «Houston Livestock
and Rodeo» ihre Show samt
Countrysinger Hank Williams
uber Internet.

M Die Migros schliesst auf Ende
Jahr ihr Tochterunternehmen
M-Informatic. Zur Begrindung
heisst es, die Rahmenbedingun-
gen in der Informatikbranche
hatten sich veréandert. Die mei-
sten Mitarbeiter sollen weiter-
hin im Konzern beschéftigt
werden.

B Microsoft und die neue Firma
Dreamworks von Hollywood-
Starregisseur Steven Spielberg
haben gemeinsam das Software-
unternehmen «Dreamworks In-
teraktiv» gegrundet. Dort sollen
vor allem interaktive und multi-
mediale Spiele und CDs produ-
ziert werden.

M Weil einige Stellen in zwei
Klavierstiicken des ungarisch-
osterreichischen Komponisten
Gyorgy Ligeti so schwierig zu
spielen sind, dass dafur funf
Hande bendtigt wirden, liess
die britische Royal Academy of
Music erstmals in einem Kon-
zert diese Teile von einem Com-
puter ausfuhren.
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Gerite verfiigen iiber eine Daten-
tubertragungsrate von 900 KB pro
Sekunde, einen Puffer von 256 KB
und eine Zugriffsgeschwindigkeit
von 145 Millisekunden.

Solche Highspeed-CD-ROM-Lauf-
werke sind besonders fiir Multi-
media, Videobearbeitung und an-
dere datenintensive Anwendun-
gen wichtig und werden in Zu-
kunft eine immer bedeutendere
Rolle spielen.

Preis: Fr. 989.—,

interne Version Fr. 849.—

Info: Actebis AG, Tel. 056/72 61 61

Glinstige Videokonfe-
renz

Picturetel bringt das, nach eigenen
Angaben «kostengiinstigste ISDN-
System, das sdmtliche internatio-
nalen Videokonferenz-Standards
erfiillt». Das neue System «Live
PCS 50» ist eine komplette Video-
konferenzlésung. Es umfasst Ka-
mera, Sprechanlage iiber Telefon
oder Kopfhorer sowie Hard- und
Software fiir den PC. Zum Paket
gehort ausserdem die Live-
share-Software, die zum Aus-
tausch von Applikationen und Da-
ten wihrend der Videokonferenz
dient. Benoétigt wird ein PC mit
mindestens einem 386er-Prozessor
und Windows 3.1. Dank der eige-
nen Datenkompressionstechnolo-
gie von Picturetel soll das System
liber Swissnet gute Ergebnisse lie-
fern, was Farben, Bildbewegungen
und Tonqualitét betrifft.

Das System kann vom Benutzer
selber installiert werden.

Preis: Fr. 4495.—

Info: Picturetel (Schweiz) AG,

Tel. 01/444 84 61

Markenname soll Kunden locken

Seit dem 1. April .
(nein, kein Scherz) =
ist der erste «Micro-

soft Shop» geoffnet.

CTOSO!

s FQHop

Gottfried-Keller-

Strasse gehort allerdings nicht
dem US-Softwaregiganten, son-
dern CC Data-Disc, einem Ziir-
cher Softwarehandelshaus. Ver-
kauft wird dennoch Dbeinahe

A

Tastatur fiir Ergonomie-
Bewusste

Die Tastatur ist einer der «Haupt-
berithrungspunkte» mit dem PC
und in ergonomischer Hinsicht
nicht ganz unbedenklich. Es ist er-
wiesen, dass viele schmerzhafte
Verspannungen in den Armen, im
Schulter- oder Nackenbereich
durch die unnatiirliche, starre Hal-
tung der Hiande hervorgerufen
werden. Die Ergoplus-Tastatur
verspricht nun eine lockere, ent-
spannte Korperhaltung bei der
Dateneingabe. Das Buchstaben-
feld lasst sich in mehreren Stufen
auseinanderziehen. Ausserdem
kann die Tastatur dachgiebelfor-
mig gefaltet und die Neigung ver-
stellt werden. Handballenauflagen
entlasten die Armmuskulatur und
verhindern eine schnelle Ermii-
dung der Hénde. Der Zahlenblock
ist von der Tastatur abgesetzt und
kann geméss der personlichen
Vorliebe plaziert werden.

Das Tastenlayout entspricht der
«normalen» MF-Tastatur, einzig
die sechs Steuertasten (Einfiigen,
Loschen...) sind vertikal in Zwei-

ausschliesslich, was
den Namen Micro-
soft triagt. Jedes der
rund 800 verschie-
denen Produkte -
selbst Schulversio-
nen — aus dem Sortiment von
Microsoft soll im Laden vorritig
sein. Wenn sich das Konzept be-
wihrt, sollen ab 1997 weitere La-
den dieser Art folgen.

erblocken untereinander angeord-
net. Vielschreiber, die ihren Ar-
beits-PC nicht stindig wechseln
miissen, diirften sich daran aber
schnell gewdhnen.

Preis: Tastatur alleine Fr. 257.—,
Zahlenblock Fr. 60.—

Info: Eurodis Ineltro,

Tel. 01/843 33 77

Siemens Nixdorf in den
Portable Shops

Siemens Nixdorf hat sich die Pri-
max/Portable-Shop-Gruppe - sie
betreibt auf tragbare PCs speziali-
sierte Geschifte in Ziirich, Basel,
Bern, Luzern und St. Gallen - als
neuen Vertriebspartner ausge-
sucht. Angeboten werden die
Scenic-Modelle und die Note-
books der PCD-Linie. Damit soll,
so eine Mitteilung von Siemens
Nixdorf, die Entschlossenheit un-
terstrichen werden, «sich als
Nummer fiinf im Schweizer PC-
Markt zu etablieren».

Nach dem soeben erschienenen
Standardwerk iiber die Schweizer
PC-Branche - dem Weissbuch von
Robert Weiss - bedeutet dies kon-
kret: hinter Compaq, IBM, Apple
und Microspot. Uberholt werden
missten auf dem Weg zur «Num-
mer fiinf» so angesehene Herstel-
ler wie HP, AST, DEC, Highscreen
und AT&T. Ein ehrgeiziges Ziel
fiir eine Firma, die den PC lange
Zeit als Randgeschéft betrachtete! [
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B Microsoft hat fur ihren ge-
planten Online-Dienst eine
Reihe von Redaktoren einge-
stellt. Befurchtungen, dass der
Software-Riese nun auch noch
ins News-Geschaft einsteigen
wolle, wurden allerdings de-
mentiert: Die Absicht sei nur,
die Nachrichten fur den On-
line-Dienst ansprechend zu ge-
stalten.

B In Deutschland sollen Com-
puter-Kriminelle vermehrt ver-
folgt werden. Der Freistaat
Bayern stellte eine Spezialein-
heit auf, die Raubkopierer,
Falscher, Datennetz-Porno-
handler und andere «Cyber-
Tater» jagen soll.

Die «Daten-Taskforce» arbeitet
unabhéngig vom Landeskrimi-
nalamt.

B Daystar kundigte ihren er-
sten Macintosh-Clone an. Der
Rechner wird «Genesis MP»
heissen. Er soll mit einem 120
MHz PowerPC-604-Prozessor
und PCI-Bus ausgerustet sein.
Kosten wird er zwischen funf-
und zehntausend Dollar.
Zielgruppe sind Highend-An-
wender der Druckvorstufe.

B Die japanische Firma NEC
hat fir Kleinstcomputer eine
spezielle, stromsparende Vari-
ante ihres 64-bit-Prozessors
entwickelt. Er wird mit einer
Taktfrequenz von 40 MHz ar-
beiten. Bis im Sommer soll ein
Prototyp vorliegen.

B wahrend sich in den USA in
47 Prozent aller Haushalte mit
einem PC auch ein Modem fin-
det, sind es in Europa laut einer
Umfrage des Marktforschungs-
instituts IDC nur gerade 13
Prozent. Insgesamt haben in
den USA 37 Prozent aller Haus-
halte einen PC. Marktfuhrer ist
dabei der Apple Macintosh.

Lichtstarke Priasentation
Genau doppelt so hell wie die
Konkurrenz soll der LCD-Projek-
tor Powerbeam von Davis sein.
Die Lichtstirke betragt 300 Lumen
oder 700 Lux. Der Powerbeam
projiziert Bilder ab Computer
(Bildschirm mit einer Auflosung
von 640x480 Punkten) sowie
Video in 16,6 Mio. Farben. Stereo-
ton wird iiber die eingebauten
12-Watt-Lautsprecher oder mit ex-
ternen Boxen wiedergegeben.

Die Steuerung erfolgt am Gerat
oder iiber eine Fernbedienung mit
integrierter Maussteuerung (erfor-
dert Windows 3.11). Der Power-
beam soll sich leicht als Hand-
gepéack transportieren lassen.
Preis: Fr. 17°900.—

Info: Supravision AG,

Tel. 01/946 11 20

Schnelles Modem

Der amerikanische Hersteller Lo-
gicode Technology bringt mit dem
Quicktel 2814 eines der ersten,
Bakom-gepriiften V.34-Faxmo-
dems auf den Markt.

Der neue V.34-Standard erlaubt
dank ausgekliigelter Kompressi-
onsmethoden eine Verdoppelung
der bisherigen Dateniibertra-
gungsrate auf maximal 115’200
Baud pro Sekunde. Auf diese Wei-
se werden nicht zuletzt die Tele-
fonkosten gesenkt.

Quicktel 2814 kann sowohl mit ei-
nem PC als auch mit dem Macin-
tosh eingesetzt werden. Der Her-
steller biirgt mit einer
lebenslangen Garantie fiir die
Qualitét; falls jemand wirklich ein
und dasselbe Modem ein ganzes
Leben lang benutzt...

Preis: Fr. 690.—

Info: Dynabit AG, Tel. 042/64 39 64

Vergolden

Wer ein Diplom erwirbt, legt meist
Wert darauf, es zu Hause oder im
Biiro an die Wand zu hingen. Zu

Neue PCs im April 1995

Seit dem letzten Erscheinen des PCtips sind verschiedene PCs (neue Produkte und verbesserte Versionen*)
auf den Markt gekommen. Wir stellen sie Ihnen in Kurzform vor.

diesem Zweck sollte das Doku-
ment moglichst reprasentativ wir-
ken. Vergoldete Schriftzeichen
sind dabei das mindeste!

Doch Golddrucke, insbesondere

IOV LOM

e

Einzelanfertigungen, sind nicht
gerade billig. Ausserdem werden
Diplome - aber auch Einladungen,
Gratulationen, Gutscheine und
ahnliche, auf Wirkung bedachte
Drucksachen - heute immer 6fter
direkt ab PC mit dem Laser-
drucker angefertigt.

Lasercolor ist eine Goldfolie, mit
der sich Schriften aus dem Laser-
drucker oder Fotokopierer auf ein-
fache Weise vergolden lassen, um
damit den Dokumenten einen
wertvollen Touch zu verleihen.
Preis: Rolle a Fr. 64.80

Info: Procomm Information AG,
Tel. 01/784 97 41 |

Hersteller, Kurzbeschrieb Preis Info
Produktename
Desktop-PCs
AceR ‘* 75 MHz Pentium-Prozessor, Fr. 3990.— Novitronic AG,

ausbaubar auf 133 MHz Takt- Tel. 01/302 21 21
Power Pentium frequenz. 8 bis 128 MB RAM,
75 MHz 850 MB Festplatte, 17-Zoll-

Farbbildschirm mit einge-

bauten Boxen.

Hochleistungs-PC mit einem ab Fr. 5165.— DEC,
ﬂuﬂnﬂn oder zwei 90 oder 100 MHz (ohne Bildschirm) Tel. 01/801 21 11
Celebris XL Pentium-Prozessor(en).

Auf 192 MB RAM ausbaubar,

sechs Erweiterungssteckplatze.
Notebooks

Farbnotebook mit 10-stiindiger ab Fr. 5770.— AST,
AST Betriebsdauer. 486 DX4-Prozessor, Tel. 01/762 58 58
Ascentia 910N 75 MHz, 8 MB RAM, 510 MB

Festplatte.

* Die Aufstellung basiert auf den bei uns eingetroffenen Ankiindigungen der Hersteller und erhebt keinen Anspruch

auf Vollstandigkeit.
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